
Q) 

03 
tn 
tz 
CD 

CD VOLK 
DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 

1 2 5  S J A H R E  f» 

V O L K S W E T T E R  
Heute Morgen 

* * ]  

M I T J Ä M T i l l G H E N I  WOLKSBLATT 
* ,i*t V "t, v'"''' 'i 

AN/nmr: 

WWW. 

R E S T A U R A N T • B A R • V I N O T H E K  

MONTAG. 7. APRIL 2003 

ZIRKUS 
Was der Turnverein 
Bauers bei seinem 
Galaabend dem Publi­
kum bot, lesen Sie auf 
Seite 5 
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Aus dem Auto geschleudert 
und überfahren worden 
BELLINZONA - Ein 26-jährigcr Tessiner 
ist in der Nacht auf Samstag auf der Auto­
bahn A2 südlich von Bellinzona mit seinem 
Auto tödlich verunglückt. Der Mann wurde 
aus dem Fahrzeug geschleudert und von 
mehreren nachfolgenden Autos überfahren. 
Der 26-Jährige hatte aus ungeklärten Grün­
den die Herrschaft über seinen Wagen ver­
loren, wie die Tessiner Kantonspolizei am 
Samstag mitteilte. Er starb noch auf der 
Unfallstelle. Die Polizei leitete eine Unter­
suchung ein. 

Calvin Klein beginnt 
Entziehungskur 
NEW -YORK - Modedesigner Calvin 
Klein hat eine Entziehungskur begonnen. 
Er habe seine Drogen- und Alkoholproble­
me in der Vergangenheit durch Therapie 
und Selbsthilfegruppen in den Griff  bekom­
men, erklärte Klein. Da er diese jedoch in 
jüngster Zeit vernachlässigt habe, habe er 
einen Rückschlag erlitten. Der Designer 
hatte sich bereits 1988 einer Entziehungs­
kur untercogen. Vor zwei Wochen war er 
während eines Basketball-Spiels von 
seinem Platz aufgesprungen und auf das 
Spielfeld gelaufen. Er wurde von Sichcr-
heitskräften zu seinem Platz zurückge­
bracht. 
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Microsoft Exchange Server 2000 
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Dieser Lehrgang vermittelt Ihnen die Kenntnisse, die Sie zur 
Installation und Administration eines Exchange-Servers 
benötigen. • 
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GEPUNKTET 
Der FC Vaduz holt 
gegen, das favorisierte 
Luzern ein mehr als 
verdientes 0:0-Unent-
schieden. 1 1 

I SPEKTAKULÄR 
Kimi Räikkönen heisst 
der Sieger des spekta­
kulär verlaufenen For-
mel-l-Grand:Prix in 

I Säo Paulo. 13 

VERREIST 
Wo es traumhafte 
Landschaften, azur­
blaues Meer und ver­
träumte Künstlerstädt­
chen gibt. . 1 8  

Eine fast runde Sache 
Präsentation des 16. Liechtensteiner Jahres-Eies 2 0 0 3  

NENDELN - Es gehört. bereits 
zur Tradition der Keramikwerk­
statt Schaedler AG, im Frühling 
das mit Spannung erwartete 
Jahresei im Rahmen einer Ver-
nissage vorzustellen. Jedes 
Jahr erhält ein in Liechtenstein 
wohnhafter Künstler die Mög­
lichkeit, eine dieser Raritäten 
zu entwerfen, welche jeweils in 
kleinen Auflagen erscheinen. 

• Eva Baum 

Für das Jahresei 2003 konnte Frau 
Ilse Islitzer, eine in Triesen wohn­
hafte Künstlerin aus Leidenschaft, 
welche sich seit 25 Jahren der 
Malerei widmet, gewonnen wer­

den. Das Interesse an dieser Vcrnis-
sage war sehr gross und die Räum­
lichkeiten in der Schacdler-Kera-
mikwerkstatt, reichten kaum aus für 
die vielen'Freunde und Kunstinter­
essierten, die an diesem, regneri­
schen Sonntagmorgen den Weg 
dorthin fanden. Geschäftsführer 
Philipp Eigenmann begrüsste die 
zahlreichen Gäste und gab das 
Wort weiter an den Vemissagefed-
ner Martin Negele aus Gamprin. 

Schon immer hat sich Ilse Islitzer 
mit religiösen Symbolen beschäf­
tigt. Die Differenzen zwischen den 
Religionen und Völkern veranlass­
ten sie spontan aus einer Einge­
bung heraus dieses mit sechs Sym­

bolen versehene. Jahresei den 
Weltreligioncn zu widmen. Das Ei 
als Friedenssymbol, als Anregung 
für die Akzeptanz aller Religionen'. 
Sie möchte damit zum Ausdruck 
bringen, dass die Menschen aller 
Völker einen achtungsvolleren 
Umgang- miteinander lernen. Es 
soll als Mahnung verstanden wer­
den. 

Die sechs Symbole 
Das Ei hat keinen Anfang und 

kein Ende, so wie das Göttliche, 
wie die Schöpfung, wie unser Glo­
bus.Die Religio'nssymbole auf die­
sem Ei verdeutlichen: Der Hinduis­
mus verkörpert das Wesen der 

Moral; die chinesische Religion: 
Was du selbst nicht wünschst, das 
tue auch nicht anderen Menschen 
an; der Buddhismus: Kann ich 
einen Zustand, der für mich nicht 
angenehm ist, anderen zumuten? 
Das Judentum: Tue nicht anderen, 
was du nicht willst, dass sie dir tun; 
das Christentum: Alles, was ihr 
wollt, dass euch die Menschen tun, 
das tut auch ihr ihnen ebenso. 
Islam: Keiner von euch ist ein 
Gläubiger, solange er nicht seinem 
Bruder wünscht, was er sich selber 
wünscht. Martin Negele meinte 
zum Schluss: «Wir sollten .heute, 
dringender denn je, diese Ratschlä­
ge beherzigen.» 

Bei Keramik Schaedler in Nendeln wurde am Sonntagvormittag das Jahresel 2003 dem interessierten Publikum vorgestellt. Von links: Ilse Islitzer 
die Künstlerin aus Triesen betrachtet zusammen mit ihren Freundinnen Gerlinde Zech, Gertinde Hilti und Leni Neff das Jahresei 2003. 

USA kreisen Bagdad ein 
Moskauer Diplomaten vor irakischer Hauptstadt beschossen 

BAGDAD - Die ÜS-Truppen 
haben am Wochenende mit der 
Einkesselung Bagdads begon­
nen. Die britischen Verbündeten 
rückten angeblich ohne Wider­
stand ins Zentrum von Basra 
vor. Im Nordirak starben 18 
Menschen durch Beschuss aus 
eigenen Reihen. 
In Bagdad hat sich der Nervenkrieg 
am Wochenende verschärft. Laut 
BBC näherte sich am Sonntag eine 
Militärkolonne mit 2000 Fahrzeu­
gen und Panzern aus dem Süden 
der Hauptstadt. In den Aussenbe-
zirken Bagdads lieferten sich US-
Truppen und irakische Kämpfer Alltag In Nahost. Ein Irakischer Zivilist Inmitten alliierter Panzer. 

erbitterte Gefechte. Auch die Luft­
angriffe wurden fortgesetzt. 
Zugleich stiessen Dutzende von 
US-Panzern zweimal in die Innen­
stadt vor. Dabei wurden laut den 
USA mehr als 2000 irakische Sol­
daten getötet! Britische Panzerver­
bände rückten nach eigenen Anga­
ben in die südirakische Millionen­
stadt Basra ein. Bei Bagdad geriet 
auch ein Konvoi mit russischen 
Diplomaten unter Beschuss. Ge­
mäss Moskauer Aussenministeri-
um wurden mehrere Menschen 
verletzt. Die US-Armee wies eine 
Beteiligung an dem Zwischenfall 
zurück. Seite 20 


